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	Datum:


Bearbeiter:


Durchwahl:


Geschäftszahl: 



Klärschlammanwendung in der Landwirtschaft

Leistungen gem. oö Bodenschutzgesetz 1991, Anwendungsberatung

WERKVERTRAG

abgeschlossen zwischen der Gemeinde XXXXXXXXXX, im Folgenden kurz Auftraggeber genannt, und der Firma XXXXXXXXXXXXXXXXX, im Folgenden kurz Auftragnehmer genannt.

1. Vertragsgegenstand

Gegenstand dieses Vertrages ist die Erfüllung der Erfordernisse aller einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen (Bodenschutzgesetz,…), sowie die agrartechnische Beratung des Auftraggebers durch den Auftragnehmer bei der landwirtschaftlichen Verwertung von Klärschlamm aus der Kläranlage XXXXXXX.
	Vertragsgrundlage:
	Kläranlage:
	XXXXX

	
	Kapazität:
	~XXXX EGW

	
	Klärschlamm/a
	~XXXX m³ mit ~ 5% TM

~XXXX m³ mit ~ 55% TM


2. Leistungen des Auftragnehmers

· Vorberatung der konkreten Vorgangsweise mit dem Auftraggeber.

· Erstellung von Bodenentnahmeprotokollen und deren EDV-mäßige Wartung.

· Einholung der Zustimmung des Auftraggebers zur Vergabe der Bodenanalysen an eine autorisierte Untersuchungsanstalt.

· Transport der Bodenproben in die Untersuchungsanstalt.

· Auswertung und Wartung der Bodenanalysen (EDV – unterstützt).

· Grundstücks- bzw. kulturbezogene Bemessung der Ausbringungsmengen und der erforderlichen Ergänzungsdüngung (mit Wirtschafts- und/oder Mineraldüngern) unter Zugrundelegung des Bodenschutz- und des Wasserrechtsgesetzes.

· Grundstücks- bzw. kulturbezogene Beratung der Abnehmer bzgl. Auswirkung der Klärschlammanwendung auf Förderungen nach dem ÖPUL-Programm.

· Erstellung der Klärschlammabgabebestätigungen.

· Einholung der erforderlichen Unterschriften.

· Übermittlung der Abgabebestätigungen mit Bodenentnahmeprotokoll und Bodenanalyse an die Behörde. 
· Bezahlung der Analysenkosten für die Bodenproben an die Untersuchungsanstalt.

· Organisation und Bezahlung von anfallenden Transportkosten oder –vergütungen an den abnehmenden Landwirt bzw. Frächter.
· Öffentlichkeitsarbeit in Form von Fachvorträgen, Beiträgen in Gemeindezeitungen,......

· Vertretung bei Fachveranstaltungen, Fachausschüssen, Gesetzgebern,.......

· Für Schäden aufgrund unsachgemäßer Beratung trägt der Auftragnehmer das Haftungsrisiko.

3. Leistungen des Auftraggebers

· Bereitstellung eines für die landwirtschaftliche Verwertung geeigneten Klärschlammes.

· Bereitstellung aktueller Klärschlammanalysen.

· Bezahlung des Honorares an den Auftragnehmer.

Für Klärschlamm


€  XXXX je m³ Klärschlamm mit ~  5 % Trockenmassegehalt


€  XXXX je m³ Klärschlamm mit ~  35 % Trockenmassegehalt

welcher von der Kläranlage XXXXX  zur landwirtschaftlichen Verwertung abgegeben wird.

Diesem Betrag ist die gesetzlich vorgeschriebene Mehrwertsteuer hinzuzurechnen.

4. Allgemeine Bedingungen

4.1 Werkvertrag

Die Vertragslaufzeit beträgt ein Jahr und beginnt mit dem Datum der Unterzeichnung des Werkvertrages. Dieser verlängert sich stillschweigend um je ein halbes Jahr, wenn nicht spätestens einen Monat vor Vertragsablauf durch einen der Vertragsteile eine Kündigung mittels Einschreiben erfolgt.

4.2 Preisbasis

Der unter Punkt 3 angegebene Preis basiert auf der Basis VPI2000-Indexzahl Dezember 2009.

4.3 Wertsicherung

Es wird ausdrücklich die Wertbeständigkeit des Honorars vereinbart. Als Maß zur Berechnung der Wertbeständigkeit dient der von der STATISTIK AUSTRIA monatlich verlautbarte Verbraucherpreisindex (VPI2000) bzw. der von Amts wegen an seine Stelle tretende Index.

Als Bezugsgröße für Anpassungen gemäß diesem Angebot dient die jeweils für den Monat Dezember errechnete Indexzahl.

Die Veränderung dieser Bezugsgröße berechtigt uns, ab 1.Jänner 2011 jedes Jahr zum 1. Jänner die Honorarsätze in dem gleichen prozentuellen Ausmaß zu verändern. Alle Veränderungsraten werden auf eine gerundete Dezimalstelle berechnet.

4.4 Nebenkosten

In den angegebenen Honorarsätzen sind Nebenkosten wie Telefon, Fax, Benützung der EDV-Hard- und Software, Kopien u. dgl. enthalten.

4.5 Rechnungslegung

Der Auftragnehmer ist berechtigt, aufgrund der abgeholten Klärschlammmenge monatlich im Nachhinein Rechnung zu legen. Die Bezahlung erfolgt innerhalb von 
14 Tagen ab Einlangen der Rechnung ohne Abzug..

4.6 Werkvertrag

Dieser Werkvertrag wird in zwei Ausfertigungen errichtet, nach Unterfertigung durch den Auftraggeber ersuchen wir um Rücksendung der „Zweitschrift“.

Wir danken für die Auftragserteilung!
Für den Auftragnehmer:

Datum, Unterschrift

Für den Auftraggeber:

Datum, Unterschrift

